
... 30 Jahre
Universität Passau

Zeitreise durch die Geschichte 
unserer Hochschule

Ort

Datum

Foyer der Universitätsbibliothek, 
Innstraße 29, 94032 Passau

8. November 2008 bis 30. November 2008

Öffnungszeiten sind Mo – Sa:  9.00 Uhr – 22.00 Uhr
         So: 11.00 Uhr – 19.00 Uhr
         Der Eintritt ist frei



… 30 Jahre Universität Passau    
 

 

 

Vorbemerkung 
 
Das vorliegende Ausstellungsheft ist eine Zusammenstellung aller Exponate der 
Sonderausstellung zum Jubiläum der Universität Passau im Foyer der 
Zentralbibliothek der Universitätsbibliothek Passau. 
 
Das unterschiedliche Layout der Seiten dieses Heftes symbolisiert die unterschied-
lichen Präsentationsarten während der Ausstellung. 
 
Die elf grafisch aufwendig gestalteten Plakatwände der Ausstellung (mit 
verlaufenden Universitätslogo auf grauem Grund) werden durch die einzelnen 
Exponate in den sechs Tischvitrinen ergänzt.  
 
Die Zählung der Exponate pro Vitrine erleichtert beim Ausstellungsbesuch den 
Rundgang. Da die einzelnen Exponate in den Tischvitrinen die Plakatwände 
kommentieren, werden diese im Heft – anders als in der Ausstellung – in direkter 
Abfolge zu den Plakatwänden aufgeführt. Somit ist ein chronologisch-thematischer 
Aufbau möglich. 
 
Zusätzlich zum Bild- und Textprogramm ist während der Ausstellung eine 
Videoinstallation auf Abruf möglich. Per DVD kann der Besucher den Fernseh-
bericht (Bayerischer Rundfunk, 44 Minuten) von Michael Appel aus dem Jahr 1989 
mit dem Titel „Studieren ohne Schlange stehen“ betrachten. 
 
Ergänzend zur Ausstellung ist zusätzlich ein ausgewähltes Literaturverzeichnis 
und eine Reihe mit Danksagungen aufgenommen worden. Auf ein 
Abbildungsverzeichnis wird aufgrund der direkten Quellenangaben pro Exponat 
verzichtet. 
 
Das 30-jährige Jubiläum der jüngsten bayerischen Landesuniversität gilt es im 
Überblick zu dokumentieren. Aber die Geschichte des Hochschulstandortes 
geht in Passau weiter - annähernd 400 Jahre - zurück: Jesuitenkolleg, 
Fürstbischöfliche Akademie, Königlich Bayerisches Lyzeum, Philosophisch-
Theologische Hochschule und Universität Passau sind nur die offiziellen Namen für 
eine lange Tradition der humanistischen und jederzeit auch modernen 
Hochschulstätte in Passau. 
 
Passau, im November 2008 

Mario H. Puhane M. A. 
Universitätsarchivar Passau 

 

 

 

 
 
 1622  1978 2008 



Im 17. Jahrhundert beginnt die Geschichte des Hochschulstandortes Passau.

1622

Jesuitenkolleg & Fürst-

1638 1773 1803 1809

Jesuitenkolleg des Fürstbischofs Leopold Erzherzog von Österreich

Studienkirche und Jesuitenkolleg Passau
aus: Liber oeconomicus collegii Passaviensis Societatis Jesu [...] 1709 
(Staatliche Bibliothek Passau Mst 88)

•  einer Hochschule zur Ausbildung der 
Priester, zur Stärkung des katholischen Glaubens
und zur Erziehung der Jugend an das im Jahre 1612 
ebenfalls vom Fürstbischof gegründete Gymnasium   
im Jahre 1622

• Beginn der knapp 400-jährigen humanistischen
Bildungstradition in Passau

• Gründung eines Priesterseminars durch Fürst-
bischof Leopold Wilhelm Erzherzog von Öster-
reich im Jahre 1638 als Ausdruck der Zusammen-

Seminar

Diözesan-Geistlichkeit [...] 1787, Seite 20f. (Archiv des Bistums Passau)

• des Jesuiten-Ordens durch Papst 
Clemens XIV. im Jahre 1773

• Weiterführung der Hochschule als 
 seit Fürstbischof Leopold Ernst Kardinal

Graf von Firmian mit teilweise vier Fakultäten
(Jurisprudenz, Medizin, Philosophie und Theologie)   
ab 1773

Zuge der Säkularisation im Herbst 1803

• kurzzeitige eingeschränkte Fortführung als 
Kurfürstliches Lyzeum ab 1803

• Vollständige Schließung der Hochschule nach 
dem Wintersemester 1808/1809
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Kloster St. Nikola                                              
 

 

 

 

 

 

 

 

Gründung des Augustinerchorherrenstifts St. Nikola  

durch den Hl. Altmann, Bischof von Passau (1065-1091),  

vor den Toren Passaus im Jahr 1067  

 

„Closter S. Nicolaiy“: Kupferstich von Johann Ulrich Kraus(s) aus dem Jahr 

1690. 

 

Adaptierter Westflügel des ehemaligen Klosters als „Keimzelle“ der neuen 

Universität Passau ab 1978 

 

in: Anton Wilhelm Ertl, Des Churbayerischen Atlantis zweyter Teil, Verlag Peter Paul 

Bleul, Nürnberg 1690. 

 

Staatliche Bibliothek Passau, Mkd (b) 22-2 

 

 
Tischvitrine 1 - Exponat 1 
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Jesuitenkolleg                                                       
 

 
 

 
 

Stiftungsbrief (Anfang) des  
„Collegium für die Ehrwürdigen Patres der Loblichen Societet IESU“ 
von Fürstbischof Leopold Erzherzog von Österreich  
Graz, 11. Februar 1612 

 

Ziele der Stiftung: Stärkung der katholischen Religion, Mehrung der Ehre Gottes, 

Seelenheil und Wohlfahrt. 

 

in: Albrecht Aign, Geschichte des Gymnasiums Passau, Passau 1962, S. 11-13. 
 

(Original im Bayerischen Hauptstaatsarchiv München) 
 

Tischvitrine 1 - Exponat 2 
 
 
 
 

 1612 2008 
 

„Welches Werk wir dann, um soviel 
notwendig und nützlicher ge-
funden, weil wir in unserem 

weitschichtigen geistlichen Distrikt 
an frommen gelehrten Priestern 
eine merklichen Mangel und dies 
zugleich bisher gespürt, dass in 

unserer Diözese hin und wieder 
noch viele Landsassen, Bürger und 
Untertanen vorhanden [sind], die 
der wahren Alleinfälligmachungen 
katholischer Religion nicht zugetan 
[sind], sondern entweder im Irrtum 
der falschen neuen Lehren stecken, 
oder aber nach den Geboten der 

christlichen Kirchen, ihr Leben 
nicht anstellen. Nebendem [ist] 
auch die Jugend, zuvorderst in 

gedachter Statt der guten Zucht 
und tugendlichen Unterweisung 
sehr bedürftig.“ 

Gründe für die 
Stiftung 

Ziele der Stiftung 

- Transkription mit angepasster 
Orthografie und Interpunktion - 



Jesuitenkolleg                                                       
 

 

 

 
 

 
Emblematische Darstellung 

„Passau erwirbt mit dem Jesuitenkolleg eine wertvolle Perle“ 

 

Passauer Muschelfischer vor der Halbinselsilhouette im zentralen Medaillon 

mit der Innseitenfassade des Jesuitenkollegs  

(heute Gymnasium Leopoldinum) darunter 

 

Kupferstich von Philipp Sadeler aus dem Jahr 1633 

 

in: Philipp Sadeler, Templum Gratiarum, Verlag Conrad Frosch, Passau 1633. 
 

Staatliche Bibliothek Passau, Mlh 1633/1 
 

Tischvitrine 1 - Exponat 3 
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Jesuitenkolleg                                                       
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
Bericht der „Literae annuae“ über die 

„Eröffnung der Hochschulvorlesungen am Jesuitenkolleg 1622“ 

 

Beginn der ersten philosophischen und theologischen Vorlesungen mit 

drei Professoren für Dialektik, Kasuslehre und Kanonisches Recht 

 

in: Franz Xaver Eggersdorfer, Die Philosophisch Theologische Hochschule 

Passau. Dreihundert Jahre ihrer Geschichte, Passau 1933, Seite 42. 
 

Quelle: Universitätsbibliothek Prag, Manuskriptesammlung Lobkowitz 
 

 

 

 

 

Tischvitrine 1 - Exponat 4 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 1622 2008 
 



Jesuitenkolleg                                                       
 

 
 

 
 

 

 

„Endgültiger Plan des Jesuitenblocks und der Hochschule Passau“ 

Zusammenfassung nach dem Stand um 1730. 

 

Die vier Baukörper des Jesuitenviertels umfassen die Studienkirche St. Michael, 

den Seminarbau (heute Staatliche Bibliothek), das Schulgebäude mit dem 

eingebauten Theater (heute Katholische Theologie) und den eigentlichen 

Kollegiatsbau (heute Gymnasium Leopoldinum). 

 

in: Franz Xaver Eggersdorfer, Die Philosophisch Theologische Hochschule Passau. 

Dreihundert Jahre ihrer Geschichte, Passau 1933, zwischen Seite 410 und 411. 

 

 

 
Tischvitrine 1 - Exponat 5 

 
 
 
 1730  2008 



Jesuitenkolleg                                                       
 

 
 
 
 

 
 

 

 

 

Historische Aufnahme von Georg Huber (Passau) 

Bibliothekssaal des Jesuitenkollegs 

erbaut und eingerichtet um 1730/1740 

 

zeitgemäßes Mobiliar (noch teilweise erhalten)  

feiner, gut erhaltener Rokoko-Stuck 

 

in: Anton Scharnagl, Philosophisch-Theologische Hochschulen, in: Das akademische 

Deutschland, Band 1, Berlin 1930, Seite 689. 

 

 
Tischvitrine 1 - Exponat 6 

 

 

 

 
 
 
 1730  2008 



Fürstbischöfliche Akademie            
 

 

 

 

 

Schulplan der theologischen Vorlesungen unter Fürstbischof Joseph Franz 

Anton Kardinal Graf von Auersperg aus dem Jahr 1784 

 

Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis mit der Aufzählung der Fächer, mit 

jeweiligen Literaturangaben zu den Vorlesungen, mit der Nennung der einzelnen 

Hochschullehrer und mit der Angabe der Stundenzahlen. 

 

zusätzlich: Einreihung der Vorlesungen in eine fünfjährige Studienordnung 

 

in: Franz Xaver Eggersdorfer, Die Philosophisch Theologische Hochschule Passau. 

Dreihundert Jahre ihrer Geschichte, Passau 1933, Seite 208. 

 

 
Tischvitrine 1 - Exponat 7 

 

 
 

  1784  2008 



Fürstbischöfliche Akademie            
 

 

 
 

 

 

Inventar des Kurfürstlich bayerischen Alumnats- und Studienhauses zu 

Passau, erstellt vom Säkularisationskommissär Georg von Mayer  

am 29. und 30. Dezember 1803. 

 

hier: Inventar des ehemaligen Rektorenzimmers 

 
Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 1 - Exponat 8 
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1833

Königliches Lyzeum & 
Staatliche Hochschule 

1834 1910 1939 1945

Königlich Bayerisches Lyzeum in Passau

(Universitätsarchiv, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule, Studenten)

• Wiedererrichtung der Hochschule als „König-
lich Bayerisches Lyzeum“ mit zweijährigen philo-
sophischen und dreijährigen theologischen Kursen   
und neun Professoren durch König Ludwig I. am 
16. September 1833

• Statuten für das Königlich Bayerische Lyzeum in 
Passau aus dem Jahre  mit zum Beispiel 
persönlicher Immatrikulation beim Rektor, strengen 
religiös-sittlichen Vorgaben und Anweisungen bzw.   

Hörsaal, weitreichenden Verboten und einer 
Ranking-Liste der Jahrgangsbesten

• Lyzeum als Schule für eine höhere Realbildung
zwischen Gymnasium und Universität

• Zweck: „vorzugsweise […] die akademische Bildung 
zum geistlichen Berufe denjenigen zu vermitteln, 
welche eine Universität nicht besuchen“ (§1 des    
„Organischen Statuts“ vom 20. November 1910).

Philosophisch-Theologische Hochschule

Siegel „Maria vom Siege“
(Universitätsarchiv, Sammlung Siegel)

Philosophisch-      
Theologische Hochschule“ im Dezember 1923

• Schließung der Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule nach dem Sommersemester per Erlass des
Kultusministers Adolf Wagner „
Krieges“ zum 9. Oktober 1939

• Wiedereröffnung der wegen des Zweiten Weltkrieges    
geschlossenen Philosophisch-Theologischen Hoch-
schule am 7. November  mit beschränkter 
Öffnung für Nichttheologen

• Einführung des Siegels „Maria vom Siege“ für 
die Philosophisch-Theologische Hochschule Passau 
im Jahre 

• Eingliederung in die Universität Passau als
Katholisch-Theologische Fakultät zum 

1923 1950 1978
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Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 

 
 

„Gymnasial-Absolutorium“ (Hochschulreife) vom 24. August 1832  

für Paul Esterl (Jahrgang 1812) aus Simbach am Inn  

mit der „Erlaubniß zum Uebertritte an eine Universitaet“ 

 
Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 1 
 

 
 

   1832  2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 
 

 
 
 
 

  Nr. Name Geburt Konfession Eltern Unterkunftsgeber Adresse 
 

 
 

 

„Immatriculations-Buch des Königlichen Lyceums in Passau“  

„Vom Jahre 1833/34 bis zum Jahre 1846/47 inclusive“  

 

Einschreibung von Paul Esterl in den 1. Kurs der Theologie 1833/1834 

mit Angaben der jeweiligen Studienkandidaten zu Geburtstag und Geburtsort, zur 

Konfession, zum Stand und Aufenthalt der Eltern, zum Namen und Stand der Miet- 

und Kostgeber, zur Adresse, zu finanziellen Fragen und zu einem möglichen 

Wechsel von einer anderen Hochschule  

 

 
Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 2 
 
 

 
 

   1833  2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 
 

 
 

 

… 

 
 

„Fleiss- Fortgangs etc. – Noten-Register des Königl. Lyceums Passau“  

„Vom Jahre 1833/34 bis zum Jahre 1837/38“  
 

Notenspiegel von Paul Esterl für den 2. theologischen Kurs 1834/1835 

mit Angaben zum Studiensemester, den belegten Fächern, der Gesamtnote und der 

„Jahres-Classification“ als Jahres-Ranking der Studienkandidaten,  
 

hier: Paul Esterl als Jahrgangsbester „Platz 1“ mit Bestnoten in allen Fächern 

 
Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 3 
 

 
 

   1834  2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 
 

 
 

„Semestral-Studienzeugniss“ von Paul Esterl  

„als Candidat des I. theologischen Curses … im II. Semester des Studienjahres 1833/34“ 

vom 29. August 1834 

 

doppelte Benotung pro Lehrgegenstand in Fleiß- und Fortgangsnote zuzüglich 

einer eigenen Note in sittlichem Betragen 
 

Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 

weiterer Lebensweg: Priesterweihe 1836, Kooperator in Postmünster, Pleiskirchen 

und Zeilarn 1838-1846, Expositus in Mitterskirchen 1846 und Pfarrer in 

Karpfham 1854-1872, gestorben 1874 in Karpfham  
 

Archiv des Bistums Passau, Schematismen und Pfarrarchiv Karpfham 
 

Tischvitrine 2 - Exponat 4 
 

 
 

   1834  2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 

 
 

 
 

 

„Statuten für das Königlich Bayer. Lyzeum in Passau“ (1834) 

„Auf seiner koeniglichen Majestaet allerhöchsten Befehl verfasst und bekannt gemacht“ 

 

Titel 1: „Die Aufnahme der Kandidaten an das Lyzeum betreffend“, Titel 2: Die 

intellektuelle Bildung des Lyzeums-Kandidaten betr.“ und Titel III: „Die moralische 

Bildung der Kandidaten betreffend“ 

 

darin: u. a. auch die Pflicht zum täglichen Gottesdienst (§§ 34-36), Verbot der 

Mitgliedschaft in einer politischen Verbindung (§ 40), Verbot des unsittlichen 

Umgangs mit Frauen oder der Lektüre sittenverderblicher Bücher (§ 41), … 

Verbot des Besuchs von Musikveranstaltungen, Fackelumzügen (§ 53) und des 

öffentlichen Badens (§ 54) sowie des Tabakrauchens, Tragens bestimmter Bärte 

oder Waffen, des Fechtens und des Tragens auffälliger Kleidung (§ 55). 
 

Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 5 
 
 

 
 

   1834  2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

„Residenzplatz zu Passau“  

Stahlstich von Johann Gabriel Friedrich Poppel um 1840 

 

statutenkonformer, geordneter und geschlossener Marsch  

der Alumnen vom Klerikalseminar zu den Vorlesungen in der Hochschule  

am unteren Bildrand 

 

in: Alt-Passau. Nach Stichen von Joh. Poppel (= Neue Veröffentlichung des Instituts 

für Ostbairische Heimatforschung Nr. 27), Passau 1971. 

 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 6 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

   1840  2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 
 

 
 
 

„Inscriptionszettel für das I. Semester 1874/75“ 

 

personenbezogene Immatrikulationsdaten mit Kursbelegung 

 

hier: Belegung des II. theologischen Kurses durch den späteren  

Landtags- und Reichstagsabgeordneten und Dompropst von Passau  

Dr. Franz Seraph Ritter von Pichler (1852-1927) 

 
Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 7 
 
 

 
 

 
 

    1874 2008 



Königlich Bayerisches Lyzeum   
 

 

 
 

 

„Meldebogen K. b. Lyzeum Passau Wintersemester 1916/17“ 
 

Eintragung des Kandidaten Alois Feilmeier (Jahrgang 1896) aus Edlham,  

Pfarrei Hofkirchen, als ehemaliger Abiturient des Gymnasiums Leopoldinum, jetzt 

Priesteramtskandidat und Alumnus des Klerikalseminars 
 

Weltkriegsschicksal mit der Bemerkung „im Kriegsdienst“ 

Erwähnung auf dem Denkmal der Kriegsgefallenen der Hochschule 
 

nach Franz Xaver Eggersdorfer Kanonier des I. Fuss-Artillerie-Regiments,  

9. Bataillon, seit dem Sturmangriff bei Balaria vermisst und nach Mitteilung der 

rumänischen Regierung im Gefangenenlager Sipote verstorben 
 

in: Franz Xaver Eggersdorfer, Die Philosophisch Theologische Hochschule Passau. 

Dreihundert Jahre ihrer Geschichte, Passau 1933, Seite 387. 
 

Universitätsarchiv Passau, Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
Tischvitrine 2 - Exponat 8 
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Gründungsgeschichte

1970 1976 1977

Standortentscheidung für Passau 

(Universität Passau – Zur Standortfrage, Passau 1970, S. 33)

Gesetz über die Errichtung der Universität 

Gesetz über die Errichtung einer Universität in Passau 
(Bayerisches Gesetz- und Verordnungsblatt, Nr. 24 vom 29.12.1972, Abdruck in: Universität 
Passau. Eine neue Hochschule stellt sich vor, 1978, S. 140)

• Verabschiedung des Gesetzes über die Errichtung 
einer Universität in Passau im Bayerischen Landtag    
am 7. Dezember 1972

• Einbeziehung der Universität Passau in das 
Hochschulbauförderungsgesetz zum 1. Januar 1973

• Arbeitsaufnahme des 
Universität in Passau am 22. Februar 

• Errichtung der Geschäftsstelle für die Universität
Passau zum 1. Oktober  in der Neuen 

• Bestellung des Gründungspräsidenten
 zum 1. Mai 1976

• Inkrafttreten der 
Organisation der Universität Passau am
1. Dezember 1976

• Ernennung des ersten 
Friedrichs im Dezember 1977

1972

• Forderung nach Errichtung einer Universität in 
Passau durch die Bezirksplanungsgemeinschaft 
im Dezember 1969

• Beschluss der Bayerischen Staatsregierung über eine    

Südostbayern am 2. Juni 1970

• Erstellung mehrerer Schriften durch das Kuratorium     
Universität Passau e. V.: 

„Universität Passau – Zur Standortfrage“ (April 1970)

„ “ (1970)

„Universität Passau – Ein Strukturmodell“ (Oktober 1970)

• Arbeitsaufnahme der Unterkommission der bayerischen 
Hochschulplanungskommission im Februar 1972

1969 1973 1974
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Gründungsgeschichte                 
 

 

Zeitungsartikel von Klaus Hermann zur Denkschriftübergabe des  

Kuratoriums Universität Passau e. V. an den Bayerischen Kultusminister  

Dr. Ludwig Huber am 6. Mai 1970 (Passauer Neue Presse vom 8. Mai 1970) 

 

 
 

Universitätsarchiv Passau, Zeitungsausschnittesammlung 
 

Tischvitrine 3 - Exponat 1 
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Gründungsgeschichte                 
 

 

 

Chronologische Reihe der  

Denkschriften des Kuratoriums Universität Passau e. V.  
als Wegbereiter der Universitätsgründung 

 

 

 

 
 

„Stellungnahme zur Geißler-Studie“  
 

Gegendarstellung zur Studie des Leiters der Planungsgruppe des 

Bundeswissenschaftsministeriums Dr.-Ing. Clemens Geißler  

wegen der fragwürdigen Kapazitätsschätzung für Passau und  

der Befürwortung eines Konkurrenzstandortes zu Passau in Ingolstadt 

 

 
Universitätsarchiv Passau, Handbibliothek 

 

Tischvitrine 3 – Exponate 2 
 

 
 
 

 
 

  1970   2008 



Gründungsgeschichte                 
 

 

Mikroanalyse zur 

„Eignung eines für Hochschulbauten in Betracht kommenden Geländes“ 
 

 

 
 

 

„Standortuntersuchung II der Obersten Baubehörde  

im Bayer. Staatsministerium des Innern“, München 1972 
 

 

Universitätsarchiv Passau, Handbibliothek 

 

Einsetzung eines Strukturbeirates für die Universität Passau  

durch den Bayerischen Staatsminister für Unterricht und Kultus  

im Kleinen Passauer Rathaussaal am 22. Februar 1973 
 

Arbeitsaufnahme des Strukturbeirates zum Aufbau der Universität im 

Februar 1974 
 

 

Tischvitrine 3 – Exponat 3 
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Gründungsgeschichte                 
 

 

Aufbau der Universitätsbibliothek Passau 
 

 

      
 

 
 

 

Bestellung der ersten eigens für die Universitätsbibliothek angekauften und  

noch im Bestand befindlichen Bücher vom 27. Juli 1976 (Ausschnitt) 

 

bereits zum 1. Februar 1976 Ernennung des  

Gründungsdirektors der Universitätsbibliothek Dr. Ludwig Wimmer 
 

 

Universitätsbibliothek Passau 
 

Tischvitrine 3 – Exponate 4 
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Gründungsjahr 1978

Unser erster Professor

(Universitätsarchiv, Fotosammlung)

• Berufung und Ernennung der ersten ordentlichen 
Professoren für die Fachbereiche Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaften im 1978

• Gesetz zur Eingliederung der Philosophisch-
theologischen Hochschule in Passau in die 
Universität Passau zum 1978:
13 Lehrstühle mit Diplomstudiengang 
Katholische Theologie, Lizentiatsstudiengang und 
Magister-Nebenfach Katholische Theologie sowie 
Katholische Religionslehre für das Lehramt

• Verordnung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus
Verfassung der Universität Passau zum 1. Oktober 1978:   
anfangs sechs Fakultäten: Katholische Theologie, 
Rechtwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, 
Sprach- und Literaturwissenschaft, Kulturwissenschaft 
sowie Mathematik und Informatik

Ein Symbol mit Geschichte

Urkunde zur Wappenführung im Siegel 
(Universitätsarchiv, Urkundensammlung)

• Einvernehmen des Bayerischen Staatsministeriums für    
Unterricht und Kultus zur Führung eines Wappens im 
Siegel durch die Universität Passau vom September 1978

• Eröffnung der Universität durch den Bayerischen 
Ministerpräsidenten Dr. Alfons Goppel und den 
Bayerischen Staatsminister für Unterricht und Kultus 
Prof. Dr. Hans Maier am 9. Oktober 1978

•
Studierenden, 20 Lehrstühlen und den Studiengängen   
Katholische Theologie (Diplom und Lizentiat), Pharmazie 
(Teilstudium), Jura (1. Staatsexamen) und Betriebswirt-   
schaftslehre (Diplom) am 6. November 1978

• Erster Erstsemesterempfang des Vereins „Kuratorium   
Universität Passau e. V.“ und der Stadt Passau im Großen 
Rathaussaal im 1978

1978 2008
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Gründungsjahr 1978                   
 

 

Einschreibung an der neuen Universität Passau  

(Passauer Neue Presse vom 19./20. August 1978) 

 

 
 

 

Privatarchiv Bauhoffer-Nagler 
 

 

Tischvitrine 3 – Exponat 5 
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Matrikel-Nummer 01: 

Regina Bauhoffer 

 

 

Matrikel-Nummer 02: 

Josef Schmee 

 

 

 



Gründungsjahr 1978                   
 

 

Festakt zur Universitätseröffnung 

 

 
 

 

Privatarchiv Bauhoffer-Nagler 
 

Tischvitrine 3 – Exponat 6 
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Gründungsjahr 1978                   
 

 

 

Presseartikel zur Universitätseröffnung 

(Passauer Neue Presse, Seite 1) 

 

 

 
 

 

 

Privatarchiv Bauhoffer-Nagler 
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    1978  2008 



Politik & Wirtschaft  

1970 1981 1983

Kuratorium Universität Passau e. V.

Geschäftsführender Vorstand vom 21. September 1983: 1. Vorsitzender Regierungspräsident 
Dr. Gottfried Schmid und Bezirkstagspräsident a. D. Freiherr Karl von Moreau (sitzend von links), 
Prof. Dr. Franz Eser, Präsident Prof. Dr. Karl-Heinz Pollok, Oberbürgermeister Dr. Emil Brichta und 
Stadtdirektor Dr. Karl Geisenberger (stehend von links)
(Universitätsarchiv, Fotosammlung)

• Gründung des Kuratoriums mit Regierungs-
präsident Johann Riederer als Vorsitzenden 
am 6. Februar 1970

• Übergabe der  „Universität Passau – 
Zur Standortfrage“ an Kultusminister 
Dr. Ludwig Huber am 6. Mai 1970

• Umbenennung in Verein der Freunde und 
Förderer der Universität Passau e. V. am 
20. Juli 1981

Neuburger Gesprächskreis Wissenschaft und Praxis 
an der Universität Passau e. V.

Gründungsmitglieder des Neuburger Gesprächskreises im intensiven Dialog (von links): Präsident Prof. 
Dr. Karl-Heinz Pollok (Vorsitzender), Kanzler Dr. Karl August Friedrichs (Schriftführer) und Dr. h. c. Hubert 
Wagner, Geschäftsführer Gerling Konzern München (stellv. Vorsitzender) 
(Vereinsarchiv)

• Gründung am 22. Dezember 1983

• Teilausbau von Schloss Neuburg als 
Weiterbildungszentrum

• Karl-Heinz-Pollok-Gedächtnispreis
für ausgezeichnete Habilitationen seit 2006

• jährliches Symposion im Juli

• Umbenennung am 4. Juli 2008 in 
ManagementConvent der Universität Passau – 
Neuburger Gesprächskreis e. V.

1978 2008

Einer der Wegbereiter und Förderer der jüngsten Landesuniversität in Bayern war das Kuratori-
um, in dem sich alle maßgebenden Persönlichkeiten in einem Verein zusammenfanden.

Seine heute knapp 130 Firmenmitglieder verstehen sich als Unternehmerplattform, 
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Studierende in Passau

1978 1995

Studentinnen und Studenten

Daten: Referat HA 1 – Hochschulplanung und IT-Verwaltung

1990 2008

Mit Beginn des Wintersemesters 2008/2009 waren bisher insgesamt 55.283 Studierende 
an der Universität Passau immatrikuliert.

Ehemaligenverein der Universität Passau e. V.
• „interdisziplinäres und weltweites Netzwerk aller Alumni der Universität Passau“ seit 1990

kuwi netzwerk international e. V. 
• Absolventen der Diplom-, Bachelor- und Masterstudiengänge Kulturwirtschaft 
  und European Studies seit 
• Karrierenetzwerk interdisziplinärer und international ausgerichteter 
  Studiengänge in Deutschland
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Studieren in Passau

1978 1990-er

Internationalität als Basis des universitären Lebens 

1983 2008

Rektor Prof. Dr. Karl-Heinz Pollok und JUDr. Zdenek eška (Akademie der Wissenschaften)
(Universitätsarchiv, Fotosammlung)

• derzeit Unterhaltung von insgesamt 167 aktiven    
Partnerschaften weltweit

• Spezialangebot
ausbildung für die Juristische und Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät seit 1978

• Diplomstudiengang
Kulturraumstudien als fakultätsübergreifender 
Magnet in den 1990er Jahren

Mit der Partnerschaft mit der tschechischen Karls-Universität in Prag startete 
die Universität Passau am 11. Oktober 1983 ihr globales Netz von Beziehungen.

Bis einschließlich Studienjahr 2007 haben insgesamt 
an der Universität Passau ihre Prüfungen mit Erfolg abgelegt.
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Studieren in Passau                      
 

 

 

StudStudStudStudienienienienausweise als Ausdruck des Zeitgeistesausweise als Ausdruck des Zeitgeistesausweise als Ausdruck des Zeitgeistesausweise als Ausdruck des Zeitgeistes 
 
 
 

Ausweis mit Matrikelnummer 01 von Regina Nagler, geborene Bauhoffer  

 
Privatarchiv Bauhoffer-Nagler 

 
 

     
 
 
 
 

Ausweis der 80-er Jahre im Orange-Design 
 

                         Privatarchiv Danner   
 

                     
 

 
 

Tischvitrine 6 - Exponate 1 
 
 

   1978 1986 1997 2008 

 

Ausweis der 90-er Jahre 

als Computerausdruck 

Privatarchiv Puhane 



Studieren in Passau                      
 

 
 
 

                                                                                                                            

 
 
 
 
 
 

                                                                                                   Studienbuch der 

                                                                          Philosophisch-Theologischen Hochschule 

                                                                    (ausgestellt am 5. Dezember 1946) 
                                                                                                                                                                                                                                                                        

                                                              Universitätsarchiv Passau, 

                                                                             Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 
                                                                                       

       
 
 
 
 
 
 
 
 
                                

  

 
 

 

                                                                                                                      Studienbuch der 

                                                                                                                                                    Universität  

                                                                                                                                       seit den 1980-er-Jahren 
                                                                                                                                              

                                                                                                                                                Privatarchiv Danner 

                                                                                                                                              

                                                                                                                                            

 

 

                            
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                            Studienbuch der    

                                                                              Universität 

                                                                                (aktuell) 
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80 Jahre Vorlesungsverzeichnis80 Jahre Vorlesungsverzeichnis80 Jahre Vorlesungsverzeichnis80 Jahre Vorlesungsverzeichnis 
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 1919  1978   2008 

 

Vorlesungsverzeichnis des 

Bayerischen Lyzeums Passau 

Wintersemester 1919/1920 
 
 
 

Universitätsarchiv Passau, 

Bestand Philosophisch-Theologische Hochschule 

 

 

Letztes 

Vorlesungsverzeichnis der 

Philosophisch-

Theologischen Hochschule  

Sommersemester 1978 
 
 

Universitätsarchiv Passau, 

Sammlung Vorlesungsverzeichnisse 

 
 



Studieren in Passau                      
 

 
 

80 Jahre Vorlesungsverzeichnis80 Jahre Vorlesungsverzeichnis80 Jahre Vorlesungsverzeichnis80 Jahre Vorlesungsverzeichnis 
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     1991 2008 

 

Personen- und 

Vorlesungsverzeichnis 

der Universität Passau 

Sommersemester 1991 
 

Universitätsarchiv Passau, 

Sammlung Vorlesungsverzeichnisse 

 

aktuelles 

Elektronisches 

Vorlesungsverzeichnis der 

Universität Passau 

Wintersemester 2008/2009 
 



Studieren in Passau                      
 

 
 

MaierhofkaserneMaierhofkaserneMaierhofkaserneMaierhofkaserne 
 
 

 

 

Chronik-Heft von Martin Grebe aus dem Jahre 1993 

 

ehemalige Maierhofkaserne des  

16. Königlich Bayerischen Infanterieregiments 
 

Wohngebäude (Innstraße 49 und 57), Exerzierhalle (Innstraße 49a) und  

weitere Baracken westlich des Gebäudes Innstraße 57 
 

Errichtung: 1893 bis 1913 
 

Entstehen des Innenhofcharakters („Ghetto“) mit der Errichtung des  

großen Gebäudekomplexes (Innstraße 51-55) parallel zum Inn 1929/1930 
 

Universitätsarchiv Passau, Handbibliothek 
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Studieren in Passau                      
 

 
 

„Studentendorf“„Studentendorf“„Studentendorf“„Studentendorf“ 
 
 
 

 

 
 

 

Tischvitrine 6 – Exponat 6 

 
 
 

   1978 1987 1990  2008 

„Vorübergehend als Studenten-

wohnungen genutzt werden die 

Abbruchhäuser in der Innstraße“ 

 

Bildunterschrift in: Universität Passau. 

Eine neue Hochschule stellt sich vor, 

1978, Seite 57 
 

Universitätsarchiv Passau, 

Handbibliothek 

 
 

kleines Studentenviertel in 

unmittelbarer Universitätsnähe 

seit Eröffnung der Hochschule 
 

„Der Unterschied zum „Wohnklo“: 

Das Studentendorf lebt, 1990“ 

 

Bildunterschrift im Chronik-Heft von 

Martin Grebe aus dem Jahre 1993, S. 33 

 
Universitätsarchiv Passau, 

Handbibliothek 

 
 

Gründung des  

„Passauer Studentendorf e. V.“ zur 

politischen Aktivierung der Bewohner 

im Februar 1987 
 



Studieren in Passau                      
 

 
 

„„„„GhettoGhettoGhettoGhetto““““----AbrissAbrissAbrissAbriss 
 
 

 

 
 
 

 
 

Abriss der letzten Gebäude des Ghettos  

 mit turbulenter Vorgeschichte und 

emotional geführter Dramaturgie 
 

 
 

Privatarchiv Bloch 
 
 

Nutzung durch die Universität bis 2002:  

Hausmeister, Lehrstühle, Studentenkanzlei und Universitätsverwaltung 
 
 

Tischvitrine 6 – Exponat 7 

 
 
 

   1978 1987 1990  2008 

3. Auflage des 

Memorandums  

„Erhaltet das Ghetto“ 

vom Dezember 1987 

 
Universitätsarchiv Passau, 

Akt I-14.1305 (I) 

                zur Chronologie: 
 

1972: Kündigung aller 

Mietverhältnisse zur Errichtung  

von Universitätsgebäuden 

 

1979: Neuvermietung wegen 

Wohnungsnotstands in Passau  
 
1988: Anmeldung des  

Eigenbedarfs durch die Universität 

 

1996: Auszug des letzten Mieters  

 



Studieren in Passau                      
 

 

„„„„LeberkäsLeberkäsLeberkäsLeberkäs----EmpfangEmpfangEmpfangEmpfang““““ 
 
 

Gemeinsamer Erstsemester-Empfang der Stadt Passau, des Vereins der Freunde 

und Förderer und der Universität Passau mit Kultstatus seit Dezember 1978 

 
 

Erstsemester-Empfänge am 3. und 8. Dezember 1981 im  

Großen Rathaussaal mit Metzermeister Hans Koniszewski und 

Oberbürgermeister Dr. Emil Brichta (unten von links) 
 

 
 

 

Erstsemester-Empfang in der Nibelungenhalle 
 

 
 

beide Fotos Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
 

wechselnde Orte des Empfangs:  

Großer Rathaussaal, Nibelungenhalle, Dreiländerhalle und  

Mensa der Universität 
 

Tischvitrine 6 – Exponat 7 

 
 
 

   1978    2008 



Studentenwerk
Niederbayern/Oberpfalz

Ein leerer Magen studiert nicht gern …

Für das leibliche Wohl der Studierenden wird in 
der Mensa gesorgt. (Foto Pressestelle)

• Verwaltung und Bewirtschaftung der Mensa
und der Cafeterien

•  der Studierenden

• Bau und Betrieb von Studentenwohnheimen und 
Organisation der Zimmerbörse

• nach BAföG

• Organisation eines deutsch-französischen

• Bereitstellung von Einrichtungen für das kulturelle und 
gesellschaftliche Leben mit Theater-, Film-, Kunst- und   
Musikprojekten (Kulturbüro)

• multifunktionale Servicecard (Studentenwerk-Karte)   
zum Bezahlen (Mensa/Cafeteria), zum Kopieren sowie 
Drucken und zur Einfahrt in die Tiefgarage als gemein-
sames Tool für die Studierenden und die Universitäts-
verwaltung

Studieren und Familie – kein Widerspruch

In der „Krümelkiste“ sind Studierendenkinder gut 

(Foto Pressestelle)

• Errichtung der Kinderbetreuungstätte (Gebäude 
Innstraße 47) durch das Staatliche Bauamt 

• Trägerschaft der Krabbelstube Krümelkiste durch 
den privaten Verein „Studentische Elterninitiative“ 

durch das Studentenwerk zusammen mit den Eltern-
beiträgen

• soziale und gesundheitliche Betreuung vor allem,     
„wenn Student/in nicht mehr weiter weiß“

2008

Hochschulen ermöglichen das Studium, die Wissenschaft und die Forschung, Studentenwerke 
helfen den Studienalltag zu meistern. Die vielfältigen Felder des Studentenwerks umfassen:

Das Studentenwerk ist ein multifunktionaler Pfeiler für alle Studierenden und deren Probleme.
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Das Staatliche Bauamt Passau ist für die Planung, den Bau und 
die Instandhaltung aller Universitätsgebäude zuständig.

Bauliche Entwicklung der Universität Passau (mit den Jahreszahlen des Nutzungsbeginns)

1978 1984

Bauliche Entwicklung
ab 1978

1981 2008

Gebäude außerhalb des Campus:

nicht im Bild: Bibliotheks-Magazin Karlsbader Straße 11a (1994)
      Gebäude Leopoldstraße 4 (1998)
      Ruderanlage Ingling (2000)

1986 1988 1991 1993 1996 2000 2002 2004 2006

Katholische
Theologie (1978)

Schloss Neuburg 
(2003)

Institutsgebäude
(2002)
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Zeitsprünge                                   
 

 
 
 
 

                                                                                                                              

 
 
 
 
 
 

                                                                                                    Luftbild 1976Luftbild 1976Luftbild 1976Luftbild 1976  

                                                                          Innstraßenviertel vor dem Universitätsbau 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
                                

  

 

 

 

 

 
 

                                                                                                                             Luftbild 1987Luftbild 1987Luftbild 1987Luftbild 1987 

                                                                                                                                            neue Universitätsgebäude:  

                                                                                                                                           Philosophicum, Wirtschafts- 

                                                                                                                                             wissenschaften, Zentral- 

                                                                                                                                             bibliothek mit Mensa und  

                                                                                                                                             Gebäude der Fakultät für  

                                                                                                                                           Mathematik und Informatik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                         Luftbild Luftbild Luftbild Luftbild nachnachnachnach    1919191993939393    

                               neues Universitätsgebäude Kunsterziehung 

                                              und Baustelle Audimax 
 

 

 

 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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  1976 1987 1993 2008 

 

 



Zeitsprünge                                   
 

 

Innstraßentotale vor dem Universitätsbau 
 
 

 
 

Stadtarchiv Passau, Fotosammlung 
 
 
 

Innstraßentotale 2008 
 
 

 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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   1978  2008 



Zeitsprünge                                   
 

 

Innstraße 46 (1988) 
 
 

 
 
 

Foto Niekrawitz 
 

Innstraße 46 (2008) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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    1988 2008 



Zeitsprünge                                   
 

 

Innstraße 35 alt: Haus der Häute- und Fellverwertungsgenossenschaft 
 
 

 
 
 

Familienarchiv Lang-Wiegel 
 
 
 

Innstraße 29 neu (2008): Zentralbibliothek und Ausfahrt Tiefgarage 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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     2008 



Zeitsprünge                                   
 

 

Innstraße 29: Richtfest zum Gebäude Zentralbibliothek und Mensa (24. Mai 1985) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
 
 
 

Innstraße 29-Ausblick Mensahof (2008) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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Zeitsprünge                                   
 

 

Transformatorhäuschen mit Gebäuden des ehemaligen Schlachthofes im Hintergrund 
 
 

 
 
 

Stadtarchiv Passau, Fotosammlung 
 
 
 

Transformatorhäuschen mit Audimax und Bücherturm im Hintergrund (2008) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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     2008 



Zeitsprünge                                   
 

 

Baustelle des Gebäudes der Zentralbibliothek und Mensa (1985) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
 
 
 

Blick auf den Campus mit dem Gebäude der Fakultät für Informatik und Mathematik  

(2008) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
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Zeitsprünge                                   
 

 

 

„Platanenallee“ zum ehemaligen Studentendorf „Ghetto“ (1987) 
 
 

 
 
 

Foto Warmuth 
 
 
 
 

„Rektor-Karl-Heinz-Pollok-Straße“ mit IT-Zentrum/International House  

und den Außenanlagen des Sportzentrums (2008) 
 
 

 
 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 

 
 

Tischvitrine 4 - Exponate 8 
 
 

   1987  2008 



Die Fächer der Universität sind organisatorisch in Fakultäten zusammengefasst. 
Im Jahr 2008 verfügt Passau über fünf Fakultäten:

Katholisch-Theologische Fakultät
•  Eingliederung der ehemaligen „Philosophisch-Theologischen Hochschule“ 1978 
•  Studium der katholischen Religionslehre für alle Lehramtsstudiengänge mit dem 
  postgradualen Master „Caritaswissenschaft“
• derzeit sieben Lehrstühle und eine Professur

Juristische Fakultät
• Gründung als „rechtswissenschaftliche Fakultät“ 1978 
• Studium mit sechzehn verschiedenen Schwerpunktbereichen in 

den Fachgebieten Zivilrecht, Öffentliches Recht und Strafrecht
• derzeit 17 Lehrstühle und drei Lehrprofessuren

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät
•  Vernetzung von Wirtschaft und Universität seit 1978
•  Studium aller Bereiche der Wirtschaftslehre zuzüglich der Wirtschaftsinformatik
•  derzeit 18 Lehrstühle und eine Juniorprofessur

Philosophische Fakultät
• Gründung als doppelte „Sprach- und Literaturwissenschaftliche“ bzw. 

„Kulturwissenschaftliche Fakultät“ 1978
• Zusammenfassung als Philosophische Fakultät 1980
• Studium der geisteswissenschaftlichen, pädagogischen und künstlerischen Fächer 
• derzeit 24 Lehrstühle, 19 Professuren, eine Lehrprofessur und zwei Juniorprofessuren.

Fakultät für Informatik und Mathematik
• Eröffnung als Fakultät für Mathematik und Informatik 1983
• Studium der Informatik und Grundlagenforschung sowie anwendungsorientierte 

Lösungskonzepte auf internationalem Niveau
• derzeit 12 Lehrstühle, zwei Professuren, eine Lehrprofessur und eine Juniorprofessur

1978 1983

Die Fakultäten

1980 2008
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Symbole der Universität              
 
 

 

SSSSiegel iegel iegel iegel mit Wappen und Umschrift „VNIVERSITÄT PASSAV“mit Wappen und Umschrift „VNIVERSITÄT PASSAV“mit Wappen und Umschrift „VNIVERSITÄT PASSAV“mit Wappen und Umschrift „VNIVERSITÄT PASSAV“ 
 
 

 
 

Universitätsarchiv Passau, Urkundensammlung 
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   1978 2008 



Symbole der Universität              
 

 
 

Wachssiegel in drei Größen und QualitätenWachssiegel in drei Größen und QualitätenWachssiegel in drei Größen und QualitätenWachssiegel in drei Größen und Qualitäten 
 
 

 

 

 

                  Durchmesser 20 cm 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Universitätsarchiv Passau, Sammlung Symbole 
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   1978 2008 

 
 

Durchmesser 14 cm 

 

 
 
Durchmesser 6 cm 

 



Symbole der Universität              
 

 
 

Ehrungen der UniversitätEhrungen der UniversitätEhrungen der UniversitätEhrungen der Universität 
 

Ehrentaler in Gold mit zwei unterschiedlichen Rückseiten 
 

 
 

 

 

Ehrentaler in Silber 
 

 
 

 

 

Universitätsarchiv Passau, Sammlung Symbole 

 

weitere Ehrungen durch die Universität (in Auswahl): 
 

Ehrenbürger der Universität, Ehrenmitglied einer Fakultät  

oder Ehrensenator 
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Symbole der Universität              
 

 
 

EhrenzeichenEhrenzeichenEhrenzeichenEhrenzeichen der Universität der Universität der Universität der Universität 
 

Sportwimpel mit Universitätssiegel 
 

 
 

 

 

              Orden am Bande                                             Orden an der Spange 
 

      
 

 

 

Universitätsarchiv Passau, Sammlung Symbole 
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    1978 2008 

 



Ehrungen und Symbole               
 

 
 

EhrendoktorwürdeEhrendoktorwürdeEhrendoktorwürdeEhrendoktorwürde 
 

Verleihung der Ehrendoktorwürde für den Passauer Bistumskoadjutor  

Franz Xaver Eder durch den Dekan der Katholisch-Theologischen Fakultät  

Prof. Dr. Karl Mühlek am 4. Mai 1984 
 

 
 

erste Ehrendoktorwürde der jungen Passauer Universität 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 
 

 

ooooffizielle ffizielle ffizielle ffizielle SymboleSymboleSymboleSymbole der Universität:  
    

Amtskette des PräsidentenAmtskette des PräsidentenAmtskette des PräsidentenAmtskette des Präsidenten und SiegelSiegelSiegelSiegel 
 

Ausnahme:  

Talare für die Professoren der Katholischen-Theologischen Fakultät als Erbe der 

Philosophisch-Theologischen Hochschule 
    

noch 1985 vom verstorbenen Prof. Dr. Benno Hubensteiner über seine Witwe an 

Prof. Dr. Rainer Beer übergeben 

 
Universitätsarchiv Passau, Nachlass Rektor Pollok 
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Madonnenstreit                            
 

 
 

Wissenschaftliche Abhandlung zum MadonnenstreitWissenschaftliche Abhandlung zum MadonnenstreitWissenschaftliche Abhandlung zum MadonnenstreitWissenschaftliche Abhandlung zum Madonnenstreit 
 

 

 

 

 

Universitätsbibliothek Passau 
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Madonnenstreit                            
 

 
 

Der „Stein des Anstoßes“Der „Stein des Anstoßes“Der „Stein des Anstoßes“Der „Stein des Anstoßes“ 
 
 

Emblem des Passauer Hochschulsiegels von Prof. Martin Seitz  

aus dem Jahre 1950 
 

 
 

Universitätsarchiv Passau, Fotosammlung 

 

 

Auslöser: „römisch-katholische Kultfigur der Maria vom Siege“  

(Mintzel 1991) im Siegelwappen der neuen Universität Passau 

 

Ablehnung durch einen Teil der Professoren- und Mitarbeiterschaft aus 

„wissenschaftlich-professionellen, weltanschaulichen, religiös-konfessionellen und 

verfassungsrechtlichen Gründen“ (Mintzel 1991) 

 

Forderung: Universität Passau als „konfessionsneutrale, erst 1978 gegründete 

Institution der Wissenschaft“ (Mintzel 1991) 

 

 
Tischvitrine 5 – Exponat 7 
 

 

 

 
 

   1950 1978   1991 2008 



Madonnenstreit                            
 

 
    

Beilegung des StreitesBeilegung des StreitesBeilegung des StreitesBeilegung des Streites 
 

Antrag der Professoren Dr. Bernhard Haffke und Dr. Albrecht Mintzel auf 
„Abschaffung des Siegelemblems“ vom 28. November 1990 

 

 
 

Antrag an den Senat:  
„neutraleres Symbol für die junge Universität“ 
 

Entscheidung der Philosophischen Fakultät (undatiert): 
Schrittweise Zurücknahme des bisherigen Wappens in der öffentlichen 
Selbstdarstellung, Siegelemblem lediglich als Beglaubigungsmittel und Einstellen 
der wappengezierten Identitätsprodukte 
 

Nachwirkung: trotz neuem Corporate Design aus dem Jahre 2003 Änderung des 
Deckblattes des Pressespiegels und Entfernung des Siegels im Frühjahr 2008 
 

Universitätsarchiv Passau, Akt 04521 
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Zentrale
Einrichtungen

Forschungscampus Informatik Passau

• Bündelung und Repräsentation der Aktivitäten 
der Institute der Informatik 

• Plattform für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitäten der Informatik und von informatiknahen 
Gebieten, auch über die Fach-, Fakultäts- und Hochschul-    
grenzen hinaus

Passauer Graduiertenzentrum

• organisatorisches Dach für die einzelnen Promotions-
programme (Graduiertenschulen und -kollegs) und indi-

 an der Universität

• Informationszentrum für alle organisatorischen Fragen der    
Promotionsvorhaben und Plattform für alle am Promotions-   
prozess beteiligten Partner

Rechenzentrum

• Beratung und Partnerschaft bei 
Forschung und Lehre

• Betrieb der Server, Service für Hard- und Software und 
Versorgung der gesamten Universität mit Kommunikations-   

  dienstleistungen

Sportzentrum

• praktische und theoretische Ausbildung im 
für Grund- und Hauptschullehrer

• umfassendes Sportangebot für alle Studierenden und 
Universitätsangehörigen im allgemeinen Hochschulsport

• Betreuung von Spitzensportlern als „Partnerhochschule 
des Spitzensports“

Sprachenzentrum

• zentraler Anbieter der Sprachenausbildung in 14 Fremdsprachen

• deutschlandweit einziges akkreditiertes Prüfungszentrum    
nach UNIcert® in acht Sprachen (Englisch, Französisch, 
Italienisch, Polnisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch 
und Tschechisch)

•  und 
German Courses Passau (GCP) als weitere Säule 
der universitären Sprachenausbildung

2008

Universitätsbibliothek

• Umfassendes Angebot an wissenschaftlicher Literatur (Print    
und elektronisch) für Studium, Lehre und Forschung an der    
Universität und für die Bürger der Region: 

• 1,62 Millionen Bücher, 70 Datenbanken, 3.000 gedruckte und   
9.000 elektronische Zeitschriften, 5.000 elektronische Bücher 

• Zentralbibliothek und Teilbibliotheken für jede Fakultät

Zentrum für eLearning und Campus-
management (InteLeC-Zentrum)

• Sicherung der nachhaltigen Verankerung des Integrierten     
eLearning Campus durch Schulungs- und Supportangebote 
für Dozierende und Studierende

• Einführung von Stud.IP (= studienbegleitender Internetsupport 
von Präsenzlehre) als Lernmanagementsystem zur Ko-
ordination und Begleitung von Veranstaltungen der Universität 

• Durchführung zentraler Planungsaufgaben und Konzeption,    
Weiterentwicklung und Betrieb der betreffenden Software-
systeme

Fach- und Hochschuldidaktik (ZLF)

• wissenschaftliche Einrichtung für die fakultätsübergreifende    
Koordination der mit der Lehrerbildung 
in Zusammenhang stehenden Fragen und Aufgaben

• Forschungsschwerpunkte: Professionalisierung in der 
Lehrerbildung, Evaluation innovativer hochschuldidaktischer 
Entwicklungen, Effektivität erlebnispädagogischer Maß-
nahmen Lernen

Zentrum für 

• vielfältiges Angebot an kostenlosen Lehrveranstaltungen aus    

aller Fakultäten sowie Kooperation mit der Praxiskontaktstelle

• Veranstaltungen in den Feldern   
  

kompetenz sowie lösen plus 
EDV-Basiswissen  
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